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Hygiene in der Wasserverteilung 
Warum? 



§ 4 Allgemeine Anforderungen 

(1) Trinkwasser muss so beschaffen sein, dass durch seinen Genuss oder Gebrauch 
eine Schädigung der menschlichen Gesundheit insbesondere durch 
Krankheitserreger nicht zu besorgen ist. 

 

§ 5 Mikrobiologische Anforderungen 

(2) Im Trinkwasser dürfen die in Anlage 1 Teil I festgelegten Grenzwerte für 
mikrobiologische Parameter nicht überschritten werden.  

 

 

 

§ 7 Indikatorparameter 
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Anforderungen der TrinkwV 

Grenzwert 
Escherichia coli (E. coli)  0/100 ml          Enterokokken    0/100 ml 
 

Grenzwert 
Koloniezahl bei 22 °C 100/ml            Coliforme Bakterien  0/100 ml 
Koloniezahl bei 36 °C 100/ml 
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Erhalt der Wassergüte in der Wasserverteilung 
Technische Regeln W 400 des DVGW 

„Zur Einhaltung der Erfordernisse hinsichtlich der Trinkwassergüte in 
Wasserverteilungsanlagen, aber auch aus dem ästhetischen Anspruch an eine 
Trinkwasserversorgung heraus, muss in den Betriebseinrichtungen der Wasserversorgung 
größtmögliche Sauberkeit herrschen. … Trinkwasser muss auf seinem Weg zum Nutzer 
vor Verunreinigung geschützt werden.“  
(DVGW W 400-3) 



Gründe für mikrobiologische Beeinträchtigungen 

 

 Unzulässige, unmittelbare Verbindungen von Trinkwasser-Anlagen mit 
Nichttrinkwasser-Anlagen z.B. Abwasseranlagen oder 
Regenwassernutzungsanlagen in Hausinstallationen  

 Keine Sicherheitseinrichtungen an Standrohren z.B. Rückflussverhinderer zur 
Verhütung von Trinkwasserverunreinigungen  

 Einbau von Bauteilen aus nicht zugelassenen Materialien (UBA-Regeln) 

 Langzeitig stagnierendes Wasser z.B. in Hausanschlussleitungen an 
leerstehenden Gebäuden  

 Mangelnde Sauberkeit und Hygiene bei ungeplanten und geplanten Arbeiten im 
Trinkwasserrohrnetz 

 …   
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Hygiene in der Wasserverteilung 



 

 Hygiene im Arbeitsalltag 

 

 

 Hygiene im Lager / in der Betriebsdirektion 

 

 

 Hygiene auf Transportwegen 

 

 

 Hygiene auf der Baustelle 

 

 

 Hygiene bei der Probenahme 
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Betriebliche Vorgaben 
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Hygiene im Arbeitsalltag 
Sensibilisierung der Mitarbeiter 

Hände waschen und desinfizieren! 

Quelle: www.hygienewissen.de 



12.05.2015 8 

Hygiene im Lager / in der Betriebsdirektion 

Rohrendverschlusskappen und Bodenabstand 



 Heißluftsterilisator 
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Hygiene im Lager / in der Betriebsdirektion 
Desinfektion von Standrohren 

Aufbau Heißluftsterilisator Transport Probenahme-Standrohr  



 Kaltvernebelungsgerät 
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Hygiene im Lager / in der Betriebsdirektion 
Desinfektion von Ersatzversorgungsleitungen und Standrohren 

Standrohrdesinfektion 

Desinfektion einer 
Schlauchleitung 



Hygiene im Lager / in der Betriebsdirektion 
Desinfektion von Ersatzversorgungsleitungen  
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Wassertransportfahrzeuge 
Jederzeit hygienisch einwandfrei 
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 visuelle hygienische Kontrolle der Ladeflächen der Fahrzeuge. 

 witterungsabhängig: Materialtransport mit geschlossenem Kastenwagen. 

 mit Probenahme-Standrohren immer den Kontakt mit der Ladefläche vermeiden 
(geeignetste Transportart ist hängend!). 

 

 

 

 

12.05.2015 13 

Hygiene auf Transportwegen 

Saubere, aufgeräumte Ladefläche 



Hygiene auf der Baustelle 

12.05.2015 



12.05.2015 15 

Hygiene auf der Baustelle 



12.05.2015 16 

Hygiene auf der Baustelle 

Quelle: Fa. Düker 

Unzureichende optische Hygiene, Rohrenden nicht verschlossen 
Presskolben 

Quelle: www.emmer.be, Plasson  

Verschlusskappen 



 „Die Prüfgrundlage VP 641 gilt für Gleitmittel zur Montage von Steckmuffen-
Verbindungen für Rohrleitungen aus metallenen Werkstoffen und Kunststoffen in 
der Gas- und Wasserverteilung.“ – DVGW 
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Hygiene auf der Baustelle 
 Steckmuffen-Gleitmittel 

Fitting/Armatur/Kupplung Steckmuffengleitmittel JA Steckmuffengleitmittel NEIN 

Plasson Serie 18 < DA 63   X 

Plasson Serie 18 > DA 63 X   

Plasson Linie 19   X 

Friagrip-Kupplung   X 

Multijoint-Kupplung   X 

Hymax-Kupplung (AZ)   X 

Reinogrip-Kupplung X   

Düker Novo Grip III X   

Düker Novo Sit X   

Düker Tyton Sit X   

Notwendigkeit von Steckmuffengleitmittel 



 Gleitmitteluntersuchung 
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Hygiene auf der Baustelle 
 Steckmuffen-Gleitmittel 

 

hart, mäßige Volumenreduktion, nicht fettend  

hart, mäßige Volumenreduktion, nicht fettend  

sehr hart, sehr geringe Volumenreduktion, nicht 

fettend  

komplette Auflösung, nicht fettend, stark parfümiert  

unveränderte Konsistenz, keine Volumenreduktion, 

stark fettend  

29.01.2015 

29.01.2015 

29.01.2015 

05.02.2015 

05.02.2015 

1 

4 

3 

2 

5 

Auswertung am 06.02.2015 
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Hygiene auf der Baustelle 
Steckmuffen-Gleitmittel 

Steckmuffengleitmittel 
(Überdosis) 

 

 

 

 Nur zugelassenes Gleitmittel 

 Gering dosieren!  
So wenig wie möglich, 
so viel wie nötig! 

 nur auf der Dichtung auftragen. 

 Einschmieren mit Dosierhilfen  
und Vliestüchern (fusselfrei). 

 



 Vor jeder Freigabe: Spülvorgang mit desinfiziertem Schwammgummi-Molch bei 
allen Versorgungsleitungen DA63 bis DA225 und allen Anschlussleitungen vor 
Montage des Zählers. 

 

 Schwammgummimolche nach einmaliger Benutzung entsorgen!  

  

12.05.2015 20 

Hygiene auf der Baustelle 
 

Schwammgummimolche 



Aktuelle Untersuchungsstellen, deren Häufigkeit und Umfang  
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Hygiene im Arbeitsalltag 

Untersuchungsstelle Häufigkeit Untersuchungsumfang 

Neuverlegungen (Erneuerungen, 
Erweiterungen) – „Freigabeuntersuchung“ 

Bei jeder Maßnahme - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

Ersatzversorgungsleistungen – 
„Freigabeuntersuchung“ 

Bei jeder Maßnahme - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

Neuanschlüsse 
(nach Einbau des Wasserzählers) 

Stichprobe (mindestens 10%) - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

Neuanschlüsse bei sensiblen 
Einrichtungen  
(nach Einbau des Wasserzählers) 

Bei jeder Maßnahme 
 

- Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

nach Rohrschäden Stichprobe (mindestens 10%) - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

nach Einbindungen Stichprobe (mindestens 10%) - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 



Beprobung nach Rohrschäden 
Gelsenkirchen, Kleine Str., 30.09.2013 – Rohrschaden DN 400 GG 
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Aktuelle Untersuchungsstellen, deren Häufigkeit und Umfang  
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Hygiene im Arbeitsalltag 

Untersuchungsstelle Häufigkeit Untersuchungsumfang 

Neuverlegungen (Erneuerungen, 
Erweiterungen) – „Freigabeuntersuchung“ 

Bei jeder Maßnahme - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

Ersatzversorgungsleistungen – 
„Freigabeuntersuchung“ 

Bei jeder Maßnahme - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

Neuanschlüsse 
(nach Einbau des Wasserzählers) 

Stichprobe (mindestens 10%) - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

Neuanschlüsse bei sensiblen 
Einrichtungen  
(nach Einbau des Wasserzählers) 

Bei jeder Maßnahme 
 

- Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

nach Rohrschäden Stichprobe (mindestens 10%) - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 

nach Einbindungen Stichprobe (mindestens 10%) - Koloniezahl bei 22°C und 36°C 
- Coliforme Bakterien 
- E.coli 
- Pseudomonas aeruginosa 



VIELEN 
DANK! 


